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Mission am Nil leistet
Pionierarbeit in Äthiopien
Misrach Center: Einladung zum Onlinetalk am 18. Mai

Am Mittwoch, 18. Mai, von 20
bis zirka 21 Uhr, organisiert die
Mission am Nil eine Veranstaltung
via Zoom. Es berichten Katharina
Dams und Mathias Rellstab von
ihren Erfahrungen.

Addis Abeba, die Hauptstadt Äthiopiens,
fasziniert mit krassen Gegensätzen: Hier
stehen moderne Hochhäuser und luxu-
riöse Parks direkt neben Wellblech-
siedlungen, die man auf schlagloch-
übersäten Schotterpisten erreicht. Der
Strassenverkehr ist chaotisch, es gilt das
Motto «wer bremst, verliert». Steht man
aber vor einer der grossen Kreuzungen
im Stau, was sehr häufig vorkommt,
kommen sofort Bettler ans Fenster und
bitten um eine Gabe. Was tun? Einfach
wegschauen, wie so viele das tun?

Diese und ähnliche Fragen beschäf-
tigten Katharina Dams und Mathias
Rellstab von der Mission am Nil in
Knonau, als sie im April zum ersten Mal
nach Äthiopien reisten, um dort zwei
Projekte zu besuchen. Im Livetalk
am Mittwoch, 18. Mai, erzählen sie von
ihren Erfahrungen.

Misrach Center: Oase der Hoffnung

Mit dem Misrach Center in Addis Abeba
leistet die Mission am Nil seit 40 Jahren
Pionierarbeit: Menschen mit einer
körperlichen Behinderung, die in Äthio-
pien oft als Bettler auf der Strasse lan-

den, erhalten ganzheitliche Hilfe.
Das Erlernen eines handwerklichen
Berufs, den sie trotz ihres Handicaps
ausüben können, legt die Grundlage für
ein selbstständiges Leben mit Sinn und
Würde.

Die meisten Lehrlinge im Misrach
Center sind taubstumm, blind oder
stark gehbehindert. Leider gibt es
im äthiopischen Bildungssystem für
Menschen wie sie kaum Möglichkeiten,
Fuss zu fassen. Das Misrach Center
schliesst diese Lücke und hat schon
unzähligen Behinderten einen Weg
aus der Perspektivlosigkeit eröffnet.
Mathias Rellstab und Katharina Dams

fassen das Erlebte so zusammen: «Das
Engagement der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Misrach Center, die Pro-
fessionalität und die liebevolle Atmo-
sphäre, die überall spürbar war, haben
uns beeindruckt. Das Misrach Center ist
wirklich eine Oase der Hoffnung in
dieser verrückten Stadt.»

Mathias Rellstab, Mission am Nil

Livetalk am Mittwoch, 18. Mai, 20 bis zirka 21 Uhr als

Onlineanlass via Zoom. Der Link ist auf

www.mn-international.org/livetalk abrufbar oder

kann per E-Mail bei info@mn-international.org

angefordert werden.

Bildung ist der Schlüssel: Ein blindes Mädchen lernt in der Blindenschule des
Misrach Centers die Brailleschrift. (Bild zvg.)

«Psalmen destillieren»

Psalmen – hören, sehen, singen,
lesen, essen: Das Kloster Kappel
lädt am Samstag, 21. Mai, zu einer
«Lecture Performance».

Die Bibel ist eine grosse Bibliothek und
darin ist das Buch der 150 Psalmen
nochmals eine kleine Bibliothek in der
Bibliothek. Luther nennt sie eine «kleine
Biblia». Die Pilgerpsalmen 120–134 sind
eine eigene und besonders schön
komponierte Einheit, deren sieben an
diesem Abend im Zentrum stehen.

Die theo-poetischen Destillate von
Xandi Bischoff und die gemalten Mi-
niaturen von Nadine Seeger sind eben-
so erfrischend wie beglückend und

erhellend! Im Rahmen einer Tagung
«Zur Poesie der Psalmen» ist im Kloster
Kappel eine «Lecture Performance» in
Bild, Wort, Klang und Gesang nach
dem Buch von Xandi Bischoff und
Nadine Seeger «Psalmen destillieren»
zu erleben. Mit den Stimmen von
Nadine Seeger, Xandi Bischoff und an-
deren; dazu Musik von Predrag Tomic
und Olivia Steimel, Akkordeon.

Kloster Kappel

Samstag, 21. Mai, 20 Uhr, Klosterkirche Kappel.

Abendkasse ab 19.15 Uhr (25/15 Franken; freie

Platzwahl). Weitere Informationen sind erhältlich

unter www.klosterkappel.ch oder per Telefon

0447648810.

Im Kloster Kappel gibt es eine «Lecture Performance» zu erleben. (Bild zvg.)

Frühling im Thurgau
Über den sanften Seerücken zum Bodensee
Die nächste Wanderung am
21. Mai führt vorbei an natur-
belassenen Weihern und Wald-
reservaten sowie zahlreichen
Hochstamm-Obstgärten und
Niederstammanlagen von
Kradolf nach Romanshorn.

Ruhige Plätzchen in der Natur mit einer
ursprünglichen Tier- und Pflanzenwelt
sind im dicht besiedelten Mittelland sel-
ten. Aber es gibt sie doch – auch auf
dieser Wanderung über den sanften See-
rücken an den Bodensee.

Nach etwa einer Stunde erreicht
man den Biessenhofer Weiher. Mit
seinen 300 Metern Länge entspricht er
natürlich nicht den Dimensionen einer
kanadischen Wildnis; aber in der
Schweiz muss man schützen, was es
noch gibt. Der Biessenhofer Weiher ist
ein Amphibienlaichgebiet von nationa-
ler Bedeutung. Um die Qualität des
Lebensraumes zu erhalten und zu
verbessern, wurden vor einigen Jahren
am westlichen Ufer das dichte Ufer-
gehölz ausgelichtet und neue Tümpel
angelegt. Ein weiterer hübscher kleiner
Weiher liegt kurz vor Amriswil. Ein
idealer Ort für das Picknick aus dem
Rucksack.

Auf ein anderes natürliches Kleinod
trifft man im Wald zwischen Amriswil
und Romanshorn. Am westlichen Ende
befindet sich das Waldreservat Chappen-
huser Hau. Das 27 Hektaren grosse
Gebiet wurde vor allem zum Schutz

der alten Stileichen eingerichtet. Und
auch Jungeichen werden gezielt geför-
dert. Davon profitiert etwa der Mittel-
specht. Der schwarz-weiss-rote Specht,
der dem Buntspecht ähnelt, ist von sol-
chen Alteichen-Wäldern abhängig.
Landesweit gibt es nur noch etwa 2000
Paare.

Die Wanderung ist mit 4 ¾ Stunden
doch recht lang. Die leichten Anstiege
konzentrieren sich auf die erste Hälfte.
Besonders schön ist es, an einem sonni-
gen Tag in Romanshorn anzukommen
und in einem Café am See einen
Cappuccino und den Blick über das
weite Wasser zu geniessen.

Dölf Gabriel, Wanderleiter

Wanderung am 21. Mai. Anmeldung bis 18. Mai per

E-Mail miteinander.wandern@bluewin.ch oder

per Telefon 0447619936 und 0792882272.

Weitere Infos: www.miteinanderwandern.ch.

Ein Hochstamm-Obstgarten im Thurgau
bei Kradolf an der Sitter. (Bild zvg.)

In Bewegung mit der Jugendarbeit

In diesem Jahr wirkt die
Jugendarbeit mit zwei Anlässen
am nationalen Grossprojekt
von schweiz.bewegt mit. Der
nächste Anlass ist am 18. Mai.

Der erste Anlass fand am 11. Mai auf
dem Pausenplatz Ennetgraben statt.
32 Jugendliche haben das Angebot be-
sucht und gemeinsam Federball, Ping-
pong und das Geschicklichkeitsspiel
«Kubb» gespielt. Für den zweiten Anlass
hat sich die Jugendarbeit etwas Speziel-
les ausgedacht. Am Mittwoch, 18. Mai,
findet auf der Butzenwiese die Trend-
sportart Bubble-Fussball statt. Bei den
«Bubble-Balls» handelt es sich um trans-
parente Kugeln, die aufgeblasen und
über dem Oberkörper getragen werden.

So wird gemeinsam Fussball gespielt.
Die Polsterung der Bubble-Balls schützt
die Teilnehmenden bei Zusammenstös-
sen vor Verletzung und Blessuren. Zu-
gleich sorgt sie für reichlich Spass auf
dem Spielfeld. Im Vordergrund stehen
nämlich nicht die sportliche Leistung,
sondern die gemeinsame Bewegung, der
Austausch und Begegnungen.

Die Jugendarbeit lädt alle ab der
fünften Klasse herzlich ein. Interessierte
treffen sich bei schönem Wetter ab
14 Uhr bei der Butzenwiese. Das Angebot
ist kostenlos, es ist keine Anmeldung
nötig. Der Treff in der Hirtschür bleibt
an diesem Tag geschlossen. Die Jugend-
arbeit freut sich, gemeinsam Bewegungs-
minuten für Affoltern zu sammeln.

Offene Jugendarbeit Affoltern

REGELMÄSSIGE KONTROLLEN UND REINIGUNG BEUGEN SCHÄDEN VOR
Ungeschmälert kompetent ist das Familienunternehmen auch, wenn es um Kontrollen und Dichtheitsprüfungen geht. Hierbei bedienen sich
die Wullschleger-Fachleute der modernsten Kanalunterhalts- oder Sanierungstechnik. So kann kostspieligen Gebäudeschäden vorgebeugt
werden, wie Blum erläutert: «Regelmässiges Unterhalten und Reinigen der Abwasserleitungen bewahrt vor Überraschungen, erhöht deren
Lebensdauer und schützt unsere Umwelt.»
Ein weiteres Standbein der Firma Wullschleger ist das Absaugen sowie das Bekiesen und Begrünen von Flachdächern. In der Baubranche
bestens bekannt, gehört die Firma schweizweit zu den Marktleadern.

TAG DER OFFENEN TÜR MIT JUBILÄUMSPARTY
Begonnen hat alles vor exakt 100 Jahren, als ErnstWullschleger Senior – damals noch mit Pferd undWagen – eine Holz- und Kohle-Handlung
mit Fuhrhalterei gründete. Sein Sohn Ernst Junior entwickelte den Betrieb weiter und schaffte 1964 den ersten Saugwagen für Reinigungs-,
Spül- und Saugarbeiten an. Aktuell beschäftigt die Wullschleger Kanalreinigung AG rund 55 Mitarbeitende, welchen ein moderner Fahrzeug-
park mit 35 Fahrzeugen jeglicher Art zur Verfügung steht.

Am Samstag, 21. Mai, feiert die Wullschleger Kanalreinigung AG an der Lindenmoosstrasse 19 in Affoltern ihr 100-Jahr-Jubiläum. Ab
12 Uhr kann am Tag der offenen Tür viel Spannendes erlebt werden: Vorführungen, Informationen, Attraktionen sowie Spiele, Spass,
Gastronomie und ein Wettbewerb mit attraktiven Preisen.
Ab 18 Uhr geht es mit der grossen Jubiläumsparty weiter, zu der Sie herzlich eingeladen sind.Auf wullschleger.com können kostenlose Tickets,
inkl. ein Gratisgetränk gebucht werden.

Die Wullschleger Kanalreinigung AG, Affoltern, ist für ihre leuchtoran-
gefarbenen Fahrzeuge und ihre professionelle Arbeit bestens bekannt.
Ihre motivierten Mitarbeiter freuen sich auf Ihren Anruf. Bild: zvg

Die Wullschleger Kanalreinigung AG, Affoltern,
gehört zu den führenden Unternehmen in der
Branche.

Zum 100-Jahr-Jubiläum lädt die Firma am Samstag,
21. Mai, ab 12 Uhr zum Tag der offenen Tür und ab
18 Uhr zur Jubiläumsparty ein.

Sie fallen auf, die leuchtorangefarbenen Einsatzwagen
der Wullschleger Kanalreinigung AG – und so sind sie
wohl einem jeden schon irgendwann, irgendwo im Bezirk
Affoltern aufgefallen. Denn wo Kanalsysteme, Schächte und
Abflüsse gereinigt, entstopft, inspiziert oder saniert werden
müssen, ist die an der Lindenmoosstrasse 19 in Affoltern
ansässige Spezialfirma die richtige Ansprechpartnerin.
«Unser Angebotsportfolio umfasst eigentlich alles – vom
Lavabo bis zur Kläranlage und von Privatkunden über
Firmen bis zur öffentlichen Hand», sagt Inhaber und
Geschäftsführer Hanspeter Blum.

WULLSCHLEGER KANALREINIGUNG AG, AFFOLTERN
FEIERT IHR 100-JAHR-JUBILÄUM

21. Mai, ab 12 Uhr: Tag der offenen Tür zum 100-Jahr-Jubiläum
derWullschleger Kanalreinigung AG, Lindenmoosstrasse 19,Affoltern.

Kostenlose Tickets für Jubiläumsparty ab 18 Uhr via www.wullschleger.com.


